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Dies ist die letzte Ausgabe des Gemein-
debriefes, wie Sie ihn bisher kennen! Nun 
bekommen Sie bitte nicht gleich einen 
Schreck ... 
Vor einiger Zeit hat der Gemeindekir-
chenrat den Arbeitskreis Öffentlichkeits-
arbeit beauftragt gemeinsam mit einem 
Fachmann ein neues Konzept für die 
Öffentlichkeitsarbeit in der Kirchenge-
meinde zu erarbeiten. Dabei sollten ver-
schiedene Dinge berücksichtigt werden: 
Aktualität, die sog. Neuen Medien, Um-
weltschutz und die Frage, wie wir unsere 
Gemeindeinformationen möglichst vie-
len Interessierten bekannt machen kön-
nen. 
Ich bin der Meinung, dass dem Arbeits-
kreis mit dem neuen Gemeindebrief  eine 
gute Kombination gelungen ist: Ab dem 
1. Dezember wird unser Gemeindebrief  
an vielen Orten überall in der Kirchenge-
meinde zu finden sein. Ob beim Friseur, 
beim Arzt oder beim Einkaufen: Überall 
werden Sie auf  Verteilkästen stoßen, die 
mit der neuesten Ausgabe befüllt sind – 
natürlich nicht zuletzt an jedem unserer 
Schaukästen und in/an allen kirchlichen 
Gebäuden der Gemeinde. Allen, die 
nicht mobil sind, bieten wir an, den Ge-
meindebrief kostenfrei zu abonnieren, 
d.h. er wird dann per Post zugestellt. Sie 
finden den Gemeindebrief  selbstverständ-
lich auch im Internet gemeinsam mit vie-
len ergänzenden und brandaktuellen In-

formation. Besuchen Sie unsere Internet-
seite: 
 
www.ev-kirchengemeinde- 
ohmstede.de  
 
Hier können Sie auch unseren Newsletter 
bestellen, der Sie in der Regel wöchent-
lich mit den aktuellen Hinweisen ver-
sorgt. 
Die neue Form des Gemeindebriefes 
wird zukünftig viermal im Jahr erschei-
nen und vor allem auf  Gottesdienste, 
Veranstaltungen und Möglichkeiten ver-
weisen, wie Sie mit uns in Kontakt treten 
können. 
Parallel wird es zwei weitere umfangrei-
chere Hefte pro Jahr geben, von denen  
eines jeweils ein Thema beleuchtet, ein 
weiteres im Stil eines Jahrbuches einen 
Rückblick auf  das vergangene Jahr gibt 
und somit unser Gemeindeleben doku-
mentieren wird. Ich freue mich auf  dieses 
neue Format, das wir im kommenden 
Jahr erstmalig herausgeben wollen. 
Abschließend möchte ich die Gelegen-
heit nutzen, mich bei allen Haupt- und 
Ehrenamtlichen im Namen des Gemein-
dekirchenrates zu bedanken, die in den 
vergangenen Jahren so zuverlässig und 
verantwortungsvoll unseren bisherige 
Gemeindebrief  gestaltet, gezählt und 
verteilt haben. Sie alle haben an dem Ge-
lingen unserer Gemeindearbeit großen 
Anteil! 
Bitte schenken Sie uns weiterhin ihre Zeit 
und Kraft, denn auch in Zukunft werden 
wir AutorInnen, FotografInnen, Webde-

signerInnen und PatInnen brauchen, die 
dafür sorgen, dass der neue Gemeinde-
brief immer überall zu finden ist. Wenn 
Sie uns unterstützen möchten, dann mel-
den Sie sich gerne im Kirchenbüro oder 
bei einer Pastorin bzw. einem Pastor. 

Christoph Fasse
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NEUES GEWAND FÜR DEN  
GEMEINDEBRIEF

MEDIZINRECHT

Titelbild: Bienenweide im Innenhof  der Versöh-

nungskirche, Foto: Andrea Burfeind



 
 
 
Im Zug, vor der Kasse, im Urlaub, auf  
dem Schulhof, im Wartezimmer, auf  dem 
Wochenmarkt, im Theater, bei der Ar-
beit, in der Fußgängerzone, auf  dem 
Kramermarkt, ... hier und an vielen ande-
ren Orten begegnen wir anderen Men-
schen. Manchmal nur im Vorbeigehen, 
manchmal aber auch so intensiv, dass die 
Begegnung Spuren hinterlässt. Wie viele 
tiefe und persönliche Gespräche wurden 
schon im Zug geführt, quasi unter Frem-
den, mit der Gewissheit, dass alles, was 
man diesem Fremden jetzt erzählt, gut auf-
gehoben ist? Man sieht sich ja nie wieder. 
Begegnungen – sie ziehen sich auch wie 
ein roter Faden durch unsere Bibel. Eva 
und Adam, die Gott im Garten Eden be-
gegnen, Mose vor dem brennenden 
Dornbusch, Jesus und Johannes der Täu-
fer in der Wüste, ... die Liste der Begeg-
nungen ist lang. 
Als wir vor einiger Zeit die Kirchenältes-
ten unserer Gemeinde gefragt haben, was 
für sie besonders wichtig ist in der Ge-
meinde, da war eine Mehrheit mit dieser 
Antwort dabei: Möglichkeiten der Begeg-
nung zu haben. Und die gibt es zahlreich: 
Chöre, Orgel-Café, Gottesdienste, die 
verschiedensten regelmäßigen Kreise 
und Gruppen, Mittwochs-Café. Auch 
hier gibt es noch viel mehr, als ich auf-
zählen könnte. Was aber wichtig ist: Im 
besten Fall begegnen wir nicht nur ande-
ren Menschen, sondern auch Gott. Im 
besten Fall sind wir berührt, werden 

nachdenklich oder freuen uns mit dem 
anderen, werden getröstet oder kom-
men zur Ruhe. Im besten Fall hinterlässt 
die Begegnung ihre Spuren in unserem 
Leben. 
Unter dem Titel „Begegnungen in der Bi-
bel“ möchte ich Sie herzlich einladen zu 
einer gottesdienstlichen und künstleri-
schen Entdeckungstour. Mit einer klei-
nen Predigtreihe und einer Ausstellung 
spüren wir dem nach, was Begegnung al-
les sein kann. Neugierig geworden? Mehr 
dazu finden Sie in diesem Gemeinde-
brief oder auf  unserer Homepage. 
Kommen Sie gut und behütet durch den 
Herbst! 

Andrea Burfeind

BEGEGNUNGEN
 
 
 
 
Vom 31. Oktober bis zum 17. Novem-
ber können Interessierte im Gemeinde-
zentrum Kranbergstr. 7 die textilen 
Kunstwerke bewundern, die im Rahmen 
des Wettbewerbs „Begegnungen in der 
Bibel“ entstanden sind. Eröffnet wird die 
Ausstellung am 31. Oktober um 18 Uhr. 
Dann findet auch die Preisverleihung für 
den Siegerquilt statt. Die Ausstellung ist 
donnerstags bis samstags jeweils von 
15-17 Uhr geöffnet sowie sonntags 
von 12-13 Uhr. Zu den Öffnungszeiten 
wird immer jemand anwesend sein, der 
den BesucherInnen gerne einen Einblick 
in die traditionsreiche Handwerkskunst 
des Patchworkens und Quiltens gibt. Ur-
sprünglich aus der Not entstanden, er-
freut sich dieses Hobby inzwischen 
wachsender Nachfrage und einer intensi-
ven Erneuerung durch moderne Aus-
drucksformen. Ein kleines Ausstellungs-
Café wird es ebenfalls geben. Auf  
Nachfrage über das Kirchenbüro unter 
Tel. 3 80 12 97 werden für Gruppen auch 
zusätzliche Öffnungszeiten angeboten. 
Begleitet wird die Ausstellung durch eine 
kurze Predigtreihe in der Versöhnungs-
kirche zum Thema „Begegnungen in der 
Bibel“ am 3., 10. und 17. November, je-
weils um 11 Uhr. 

Andrea Burfeind 

„BEGEGNUNGEN IN DER BIBEL“ – 
 TEXTIL GEDEUTET
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Foto: Andrea Burfeind
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Wenn die Ohmsteder Kirche wieder mit 
reifem Obst und Feldfrüchten ge-
schmückt ist, dann ist das ein wirklich 
schönes Bild. Wenn der Posaunenchor 
zum Einzug spielt und die Erntekrone in 
die Kirche getragen wird, dann feiern wir 
wieder Erntedankfest! 
Auch in diesem Jahr wollen wir unsere 
Kirche festlich mit Erntegaben aus-
schmücken und bitten alle Gemeindeglie-
der dabei um Unterstützung in Form von 
Erntegaben. Auch die Konfirmanden 
werden wieder aktiv dazu beitragen und 
aus Fallobst Apfelsaft und Marmelade 
produzieren. Alle Erntegaben werden im 
Anschluss an den Erntedankgottes-
dienst, am 6. Oktober auf  dem Ernte-
markt um die Ohmsteder Kirche herum 
zugunsten von „Brot für die Welt“ ver-
kauft. 
Wenn Sie Obst, Gemüse oder 
andere Ernteprodukte für 
diesen Anlass spenden möch-
ten, dann wenden Sie sich 
bitte an unser Kirchenbüro, 
Tel. 380 12 97. Herzlichen 
Dank sagen wir schon heute! 

Christoph Fasse

Oktober 

Wie es dir möglich ist:  
Aus dem Vollen schöpfend –  

gib davon Almosen!  

Wenn dir wenig möglich ist,  
fürchte dich nicht, aus dem Wenigen 

Almosen zu geben! 

Tobias 4,8 

ERNTEDANK MIT ERNTEMARKT
 
 

Mit den kürzeren Tagen kommt auch das 
Frauen-Kino-Bistro wieder. Die Pasto-
rinnen Aliet Jürgens und Andrea Bur-
feind laden zum Kino-Abend am 3.11. 
um 18.30 Uhr in den Langenweg 165 
ein. Selbstgekochte Suppen und leckerer 
Wein, Käsehappen und interessante Ge-
spräche und natürlich ein Überra-
schungsfilm warten wieder auf  alle inte-
ressierten Frauen. Nachdem es im letzten 
Jahr eine eher etwas „schwerere Kost“ zu 
sehen gab, soll es dieses Mal wieder viel 
zu lachen geben. Zur Deckung der Kos-
ten werden 3 Euro erbeten. 
Anmeldungen nimmt das Kirchenbüro 
unter Tel. 380 12 97 entgegen. 

Andrea Burfeind

FRAUEN-KINO-BISTRO
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Auch in diesem Jahr wollen wir wieder 
gemeinsam ein Martinsfest feiern. Wir 
beginnen dieses Fest am 10. November 
um 17 Uhr in der Ohmsteder Kirche 
mit einem Familiengottesdienst, der mu-
sikalisch vom Kinderchor unter der Lei-
tung von Stephania Lixfeld und unserem 
Posaunenchor unter der Leitung von 
Wolfgang Hündling mitgestaltet wird. 
Anschließend wird es mit unseren bunten 
und leuchtenden Laternen einen Later-
nenumzug geben, der wieder bei der Kir-
che enden wird. Dort werden wir dann 
das Fest ausklingen lassen, und um die 
Kirche herum werden allerlei Leckereien 
angeboten. Lassen Sie sich überraschen! 
Groß und Klein sind zu diesem Gottes-
dienst herzlich eingeladen. 

Ines Heinke

 
 
 
Am Sonntag, den 3. November, ist der 
Hubertustag, der Gedenktag des heiligen 
Hubertus von Lüttich. Wir nehmen diesen 
Tag zum Anlass, unseren bekannten und 
beliebten Schöpfungsgottesdienst zu fei-
ern. Am 3. November um 18 Uhr findet 
in der Ohmsteder Kirche die Hubertus-
messe statt. Den besonderen Charakter 
dieses Gottesdienstes erhält er natürlich 
durch die Musik. Die Parforcehorngruppe 
Delmenhorst unter der Leitung von Ines 
Köhler gestaltet die Messe musikalisch. 
Der Hegering Oldenburg Nord wird wie-
der unsere Kirche schmüc ken, und an-
schließend wird wie immer die Möglich-
keit zum gemeinsamen Gespräch vor der 
Kirche gegeben sein. Alle, die einen be-
sonderen Schöpfungsgottesdienst feiern 
wol len, sind ganz herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns 
auf  Sie! 
 
Ines Heinke

 
 
 
 
Nach einem gelungenen Auftakt im ver-
gangenen Jahr soll auch in diesem Jahr 
ein gemeinsamer Gottesdienst der Kir-
chengemeinden St.Marien, Oldenburg 
(Bezirk Christus-Kirche), Ohmstede und 
Ofenerdiek stattfinden. 
In dieser Zeit sind oft Klagen über Ver-
einsamung, Vereinzelung und Individua-
lisierung zu hören. Gleichzeitig ist jedes 
Individuum Teil des Ganzen. Welche 
Schätze tragen wir in uns? Und warum 
schotten sich Menschen ab, verkriechen 
sich hinter Mauern? Nicht zuletzt die 
Frage: Wie kann die Vielfalt der Gesell-
schaft, der Konfessionen und der Natio-
nen das Leben überhaupt und unsere Ge-
meinden bereichern? Wo ist Veränderung 
möglich und wie kommen wir in Bewe-
gung? Das wollen wir im Gottesdienst 
miteinander erkunden und nach Impul-
sen in der Bibel suchen. 
 

Alle ökumenisch Interessierten und 
 Bewegten sind herzlich eingeladen 
zum ökumenischen Gottesdienst 

am 31. Oktober  
um 11 Uhr 

in der Christus-Kirche 
(Harlinger Str. 16) 

 
Im Anschluss gibt es Gelegenheit zu Be-
gegnung, Gesprächen und gemeinsamem 
Essen. Bringen Sie ruhig ein bisschen 
Zeit mit! 

Birgit Pflugrad 

Bestattungshaus Paul
seit 1990

Großer Kuhlenweg 71 · 26125 Oldenburg
Telefon 04 41 / 3 48 78

Würdevolle Bestattungen · Schöne Dekorationen

Petra Paul
fachgeprüfte Bestatterin

ECCLESIA SEMPER REFORMANDA – 
VIELFÄLTIG UND IN BEWEGUNG

HUBERTUSMESSE MARTINSFEST
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Unsere neue Jugendgruppe trifft sich im-
mer dienstags um 17.30 Uhr im Ge-
meindehaus, Butjadinger Str. 59. Wenn 
Du bereits konfirmiert worden bist und 
Lust hast, Dich mit anderen Jugendlichen 
zu treffen, dann komm doch einfach vor-
bei. Du bist herzlich willkommen! 

Ines Heinke 

Herausgeber: Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Ohmstede 
Butjadinger Straße 59, 26125 Oldenburg 
Der Gemeindebrief  erscheint fünfmal im Jahr, wird kostenlos abge-
geben und ehrenamtlich verteilt.  
Auflage: 14.000 Exemplare  
Redaktion: Pastorin Andrea Burfeind (v.i.S.d.P.), Barbara Münch-
Jeske, Thomas Pauling,  Marion Wagner   
Redaktionsanschrift: Butjadinger Str. 59, 26125 Oldenburg. 
Mail: redaktion.KBOhmstede@kirche-oldenburg.de  
Herstellung: Isensee Verlag, Haarenstraße 20, 26122 Oldenburg 
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Nach langer Pause wurde die Kinderbü-
cherei in der evangelischen Kirchenge-
meinde Ohmstede – Nadorst am 23. Au-
gust wieder eröffnet. Durch das große 
En gagement von Eltern aus der KiTa 
Wundergarten wird nun immer freitags 
die Ausleihe von Kinderbüchern ange-
boten.  
Alle Kinder aus der Kindertagesstätte 
Wundergarten haben die Möglichkeit, 
kostenlos Bücher auszuleihen und sich 
diese mit Mama, Papa oder Geschwistern 
anzuschauen.  
Die Raupen-, Igel-, Spatzen-, Frosch-, 
Maulwurf- und Eichhörnchenkinder so-
wie das gesamte Team der Kindertages-
stätte Wundergarten bedanken sich bei 
den Eltern, die sich bereit erklärt haben 
das Projekt wieder aufleben zu lassen 
und erwähnen hier insbesondere Frau 
Pusch und Frau Kohschulte für ihr Enga-
gement. 
 

Marlene Kunze-Röhr 

Einrichtungsleiterin 

 

Melanie Jürgens 

Gruppenleiterin

DIE KINDERBÜCHEREI IN NADORST 
ÖFFNET WIEDER

DIE NEUE JUGENDGRUPPE SUCHT DICH!

Von links nach rechts: Frau Kohschulte, Frau Pusch, Frau Ponath (Kita Mitarbeiterin) und Kinder 

der Kita Wundergarten, Foto: privat



 
 
 
 
Der seit Frühjahr 2018 zusammenkom-
mende theologisch orientierte Ge-
sprächskreis hat nach der Sommerpause 
seine Arbeit wieder aufgenommen. 
Nachdem wir uns bisher im Wesentlichen 
mit Fragen der Beziehung zur Kirche 
und zum Glauben beschäftigt hatten, 
wollen wir in den kommenden Monaten 
intensiver das persönliche Erleben in den 
Mittelpunkt stellen, wie es unserem All-
tag und auch freundlichen oder belasten-
den Lebensereignissen zugrunde liegt – 
Empfindungen wie Vertrauen, Verant-
wortung, Liebe, aber auch Sehnsucht, 
Angst, Einsamkeit ... Wir begegnen hier 
sehr tiefen menschlichen Gefühlen, die 
uns unsere Verwundbarkeit zum Be-
wusstsein bringen und uns nach Antwor-
ten suchen lassen, die uns weiterbringen. 

In den bisherigen Gesprächen haben wir 
erfahren, wie eng sich menschliches Da-
seinsgefühl in all seinen Schattierungen 
mit der biblischen Bilderwelt berührt, 
und wie wirklichkeitsnah biblische Spra-
che sein kann, wo wir uns bemühen, dem 
nachzugehen, was sie uns im Kern mitzu-
teilen versucht. Im gemeinsamen Ge-
spräch öffnen wir uns dem, was uns um-
treibt und bewegt. Zugleich aber wenden 
wir uns dem zu, wie biblischer Text und 
Glaube unser existentielles Fragen auf-
greift und Antwort zu geben sucht. 
Unserem letzten Abend lag das Thema 
„Hoffnung“ zugrunde, eingeleitet von 
einem Text zur Erfahrung von Hoff-
nung in persönlicher Alltagswahrneh-
mung und drei biblischen Texten, in de-
nen es um Hoffnung, Vertrauen und 
Zuversicht und die Wege ging, wie wir zu 
einer solchen Grundhaltung gelangen. In 
der anschließenden Annäherung zwi-
schen ureigener Erfahrung und der 

Weise, wie ein biblischer Text sie in die 
ihm eigene Bilderwelt aufnimmt und be-
antwortet, spürten wir, wie es gelingen 
kann, bestimmte Bereiche christlicher 
Sprache, die uns oft so wirklichkeitsfern 
erscheint, in die Gegenwart und damit in 
die unmittelbar persönliche Erfahrungs-
welt zu überführen.  
 
An diesen Gesprächen Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich unserem Kreis 
anzuschließen. Wir treffen uns am 24. 
Oktober und am 12. Dezember, je-
weils um 17 Uhr im der Bücherei des 
Gemeindehauses Ohmstede, Budja-
dinger Straße 59. 

Regine Alegiani und Christoph Fasse 
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Wir helfen Ihnen gerne!
Ute RichwienEmken

Tel. 0441 77066857

Offene Sprechzeiten:

Mo., Di.  12:00 – 14:00 Uhr 

Do.  12:00 – 14:00 Uhr

oder nach tel. Absprache

Renate Gerdes

Tel. 0441 77066858

Alexanderstraße 189

26121 Oldenburg
www.dikool.de 

GESPRÄCHSKREIS DER  
GEMEINDE OHM STEDE



 
 

 
Mien Opa, Papa van mien Mama, weer in 
Leer, Osfresland to Hus. He weer Maler-
meister mit sien eegen Bedrief. Hini Pe-
ters weer all över veertig Joohr bi hüm. So 
hemmt mi dat mien Tanten mal vertellt. 
Hini harr bi Opa lehrt, as Gesell ‘n poor 
Joohr arbeit un denn sien ‘n Meister 
maakt. Hini wuß goot Bescheed. – Opa 
weer al hoch in de Seßtig, as Hini ‘n Up-
drag kreeg, ‘n luetje Kark von binnen ut 
to betern. Opa meen, ditmal kanst du dat 
woll alleen. Hini weer stolt. As he mit sien 
Wark kloor weer, geef  he den ‘n Pastor de 
Reken, dor stunn: „Utbetern van der 
Kark van binnen: Tweeunfiftig Daler.“ 
De Pastor weer dor nich mit inverstahn, 
he wull  ‘n Upstellen hemmen van de en-
kelten Arbeit. Denn he wuß, de Supen-
dent för sien ‘n Kontrei, weer  ‘n ganz 
nettakraaten Kerl. De muß dat all ganz 
genau weeten. Hini muß nu nochmal ‘n 
Reken schrieven. Annern Dag harr he 
den ok sien Reken. Dor stunn: Utbetern 
van de tein Gebote, un vullständig maakt. 
Dat Gebot du dürst nich klauen, un dat 
anner Gebot du dürst nümms dot maa-
ken, heff  ik nee schreven. Un Pontius Pi-
latus an sien ‘n Hoot, ‘n nee Hootband 
umto pinselt för 8 Daler. 
För den ‘n Hahn, Sankt Peters, ‘n bunten 
Steert maakt, un den ‘n Hahnenkamm 
wer knallrot anpinselt för 4 Daler. Den ‘n 
linken Flögel van den ‘n Schutzengel 
weer Feern anbackt, un mit golden Farf  
anstreken för 6 Daler. De twalf  Jünger 

Jesu wuschen un ‘n beten upklöört för 5 
Daler. Den ‘n Heben van Stoff  befreet, 
de Steerns und den ‘n Mand weer blank 
poleert för 7 Daler. Den ‘n Düwel sien 
Füür wer goot anböt, sien ‘n Steert weer 
verlängert und schwart maakt, un dorbi 
gliek sien ‘n Klumpfoot wat dicker maakt 
mit brun Farf. Un ok noch lütje Malereen 
för de Verdammten, ok dat Fehfüür up-
frischt, un de verlornen Seelen sauber 
maakt för 19 Daler. 
Dat Hemd van den ‘n verlornen Söhn 
flickt, un fief  Knööp an sien Büx malt för 
3 Daler. 
Dat maakt tosamen unnern Streek gliek 
52 Daler. Of  mien Opa wat dorbi maakt 
hett, weet ik nich un fragen kann ik em ok 
nich mehr. 
Laat jo dat Goot gahn, Johannes Janssen 
un Fro. 
P.S.: Of  us Bischof  in ‘n Baberkarken-
rat vandaag ok mit so ‘n Reken tofree 
weer? Well weet dat. Man kannt ja mal 
probeeren.
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Am Mittwoch, 20. November um 19 Uhr, 
laden wir zum Gottesdienst anlässlich 
des Buß- und Bettags in die Versöh-
nungskirche, Kranbergstr. 7, ein.  
Büßen, Beten – viele Menschen tun sich 
schwer mit diesem kirchlichen Feiertag. 
Dabei geht es darum, für einen Moment 
aus dem Alltag auszusteigen, innezuhal-
ten, nach innen zu hören – und sich auf-
richten zu lassen von Gottes gutem 
Wort an uns. 

Andrea Burfeind

• Reparaturverglasungen
• Bleiverglasungen

• Spiegel nach Maß • Ganzglastüren
•Wärmeschutzglas • Glasdächer
• Umrüstung alter Fenster

DE KARKENMALER BUSS- UND BETTAG



Große Feste und hohe Geburtstage werden bei uns gern gefeiert. 

Menschen erleben ihren Lebensabend in Gemeinschaft. 

Und es geht ihnen gut dabei. 

Rufen Sie uns an: 

0441-2100111

erlebenswert

Da sind Sie Zuhause.

                         www.oldenburger-senioren.de

 
 

 
Mit dem Ewigkeitssonntag oder Toten-
sonntag, wie er im Volksmund oft ge-
nannt wird, geht das Kirchenjahr zu 
Ende. Wir wollen das zum Anlass neh-
men, Rückblick zu halten auf  die Ab-
schiede des vergangenen Jahres. Im Got-
tesdienst am 24.11. um 9.30 Uhr in der 
Ohmsteder Kirche sollen die Verstorbe-
nen unserer Gemeinde noch einmal ge-
nannt und bedacht werden. Bitte beach-
ten Sie, dass in den Gottesdiensten im 
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Gemeindezentrum Hartenkamp und in 
der Versöhnungskirche kein namentli-
ches Gedenken stattfindet! 

Andrea Burfeind

 
 
 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
machen sich im November gemeinsam 
auf  den Weg nach Ahlhorn zu einer Wo-
chenendfreizeit. Gemeinsam werden wir 
uns dem Thema „Abendmahl“ widmen. 
Hierzu werden wir Texte lesen und hö-

ren, einiges gestalten und natürlich auch 
ganz praktisch Abendmahl miteinander 
feiern. 
Am Wochenende vom 22.-24. November 
leben wir gemeinsam und gemeinschaft-
lich, feiern zusammen Andachten, spie-
len, reden und lernen uns besser kennen. 
Begleitet werden die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden von Jugendlichen, 
jungen Erwachsenen und den Mitarbei-
tenden in der Konfirmandenarbeit, Ul-
rike Cepin, Pastor Christoph Fasse und 
Pastorin Ines Heinke.  

Ines Heinke 

EWIGKEITSSONNTAG

WOCHENENDFREIZEIT IN AHLHORN



 
 
 
Samstag, 2.11., 19 Uhr, 
Ohmsteder Kirche 
„Sonnengesang“ des Franz von Assisi 
Jazz-Oratorium von Christian Scheel 
Ohmsteder Vokalensemble, Kinderchor 
an der Ohmsteder Kirche (Einstudie-
rung: Stephania Lixfeld), Ohmsteder 
Kantatenorchester 
Leitung: Beate Besser 
Eintritt: 15 € 
(Weitere Informationen siehe S. 11) 
 
 
Samstag, 23.11., 19 Uhr,  
Versöhnungskirche und 
Sonntag, 24.11., 17 Uhr,   
Versöhnungskirche 
„New York Mass” 
Jazzmesse von Christoph Schoepsdau 
NiChorLai Singers und Band 
Leitung: Jannek Boomgaarden und  
Andreas Burau

Mittwoch, 27.11., 20 Uhr, 
Versöhnungskirche 
Klezmer for Peace 
Giora Feidman-Sextett 
Musikerin und Musiker aus Israel und 
der Türkei 
Veranstalter: Folk-Initiative Oldenburg 
 
 
Sonntag, 1.12., 17 Uhr, 
Ohmsteder Kirche 
Konzert zum 1. Advent 
Programm wird bekannt gegeben 
 
 
Samstag, 7.12., 19 Uhr, 
Versöhnungskirche 
Adventskonzert  
Blasorchester Brass-Sax Petersfehn e.V. 
Leitung: Volker Reesing 
 
 
Sonntag, 8.12., 17 Uhr, 
Ohmsteder Kirche 
Barock-Konzert am 2. Advent 
Mitglieder des Oldenburgischen Staats-
orchesters 
Benefizkonzert für die Aktion „Musik 
zum Teilen“ (Brot für die Welt)

Sonntag, 15.12., 17 Uhr, 
Ohmsteder Kirche 
Familien-Konzert zum Zuhören und 
Mitsingen 
Kinderchor und Liederwerkstatt an der 
Ohmsteder Kirche, Posaunenchor der 
Versöhnungskirche (Leitung: Wolfgang 
Hündling), Beate Besser – Orgel, Klavier 
Leitung: Stephania Lixfeld 
 
 
Donnerstag, 26.12., 11 Uhr, 
Ohmsteder Kirche 
Spontanorchester am 2. Weihnachts-
feiertag 
Probe: 9.45 Uhr, Gottesdienst: 11 Uhr 
Anmeldung bis 20.12. bei: 
beate.besser@kirche-oldenburg.de / 
0441-7701.136 

10

November 

Aber ich weiß,  
dass mein Erlöser lebt. 

Hiob 19,25 

Förderverein Ohmsteder Orgel e.V.  
Vorsitz: Lothar H. 
Fiedler, Fiedler@bbgundpartner.de 
Spendenkonto: IBAN: DE81 2805 0100 
0091 8025 95 (LZO) 

KONZERTE IN UNSERER GEMEINDE 



 
 
 
Samstag, 2.11., 19 Uhr, Ohmsteder 
Kirche 
Dieses Werk ist ein Sacred Concert zu 
Assisis Sonnengesang, welches durch sei -
ne ausgefallene Klangfärbung und be-
sondere Orchestrierung beeindruckt. 
Faszinierende Stimmungen, jazzige Har-
monik und neben dem Gemischten Chor 
ein Kinderchor beschreiben den Text 
von Franz von Assisi, der im 13. Jahrhun-
dert entstand. 
Jede der zehn Strophen erklingt in einem 
eigenen Klanggewand. Die Singstimmen 
teilen sich in Kinderchor, sowie kleine 
und große Chorpartie. Den Strophen hat 
der Komponist jeweils eigene Formab-
läufe gegeben: Zu hören sind unter ande-
rem ein Sonatenhauptsatz, Fuge und Pas-
sacaglia. 
Komponist Christian Scheel schuf  ein 
gro ßes Werk für einen bedeutenden Hym-
nus! Ausführende sind das Ohmsteder 
Vokal ensemble, der Kinderchor an der 
Ohmsteder Kirche (Leitung: Stephania 
Lixfeld), ein Schul-Chor, Musiker*innen 
des Oldenburgischen Staatsorchesters 
und eine Band – alles unter der Leitung 
von Landeskirchenmusikdirektorin Beate 
Besser. 
Die Oldenburgische Kirche setzt sich seit 
dem Jahr 2014 intensiv mit der Friedens-
frage  auseinander. Sie hat für die Jahre 

2018 und 2019 einen ‚Friedensethischen 
Konsultationsprozess‘ beschlossen, der 
dazu beitragen soll, das Eintreten für 

Frieden und Versöhnung als einen Kern 
der christlichen Botschaft zu begreifen 
und umzusetzen. 
Zum Leitbild des ‚gerechten Friedens‘ 
gehört auch die Einsicht, dass Beziehun-
gen des Menschen zu seiner Umwelt ge-
stört sind und den Frieden mit der 
Schöpfung ernsthaft bedrohen. In der 
Christenheit steht der Gedanke der 
‚Ökogerechtigkeit‘ dabei für die Notwen-
digkeit, wesentliche Störungen des Men-
schen zu seiner Umwelt aufzuzeigen und 
zu heilen, um so neu in einen Frieden mit 
der Schöpfung einzutreten. Dieser Ge-
danke ist von erheblicher spiritueller Be-
deutung. Der christliche Glaube bejaht 
die Erde als Gottes Schöpfung. Das bein-
haltet die Vorstellung, dass Gott seiner 
Schöpfung mit Liebe und Fürsorge be-
gegnet, durch seinen Geist in ihr präsent 
ist und dem Menschen als Partner Gottes 
dabei die Pflicht zukommt, für die 
Schöpfung und ihre Erhaltung zu sorgen. 

Beate Besser 

SONNENGESANG DES FRANZ VON ASSISI

Altbausanierung

     Energieberatung

        KFWEffizienshaus

            Barrierefreies Wohnen

           Bauökologie

Wehdestr. 7

26123 Oldenburg
Tel. 04 4180 00 72 72

Fax 04 4180 00 72 73

Westerstr. 6

26553 Dornum
Tel. 0 49 3399 199 92

Fax 0 49 3399 199 93

info@architekturbuerokruse.de  | www. architekturbuerokruse.de

Mosaik mit Darstellung von Franz von Assisi
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12 Wir feiern Abendmahl. Auch Kinder sind herzlich eingeladen.

06.10., Erntedank 
 
 
13.10., 17. So. n. Trinitatis 
 
 
20.10., 18. So. n. Trinitatis 
 
25.10., Freitag 
 
27.10., 19. So. n. Trinitatis 
 
31.10., Reformationsfest 
 
 
03.11., 20. So. n. Trinitatis 
 
08.11., Freitag  
 
10.11., Drittletzter So. des 
Kirchenjahres 
 
 
 
17.11., Volkstrauertag 
 
20.11., Buß- und Bettag 
 
24.11., Ewigkeitssonntag 
 
 
01.12., 1. Advent 

Versöhnungskirche 
Kranbergstraße, 11 Uhr

Ohmsteder Kirche 
Rennplatzstraße, 9.30 Uhr

zentraler Gottesdienst in Ohmstede 
 
 
Gottesdienst, P. i. R. Trümer 
 
 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Burfeind 
 
– 
 
Gottesdienst, P. Pflugrad 
 
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Reforma-
tionstag in der Christus-Kirche, Harlinger Str. 16 
 
Gottesdienst mit Taufen, Pn. Burfeind 
 
– 
 
Gottesdienst, Pn. Pflugrad 
 
 
 
 
Friedensgottesdienst, Pn. Pflugrad 
 
19 Uhr Gottesdienst, Pn. Pflugrad 
 
Gottesdienst, Pn. Burfeind 
 
 
Gottesdienst, Pn. Burfeind 

Erntedank mit Kirchen- und Posaunenchor,  
anschließend Herbstmarkt, Pn. Burfeind 
 
Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschließend Teestunde, P. Schock 
 
Gottesdienst mit Taufen, Pn. Burfeind 
 
17 Uhr Kindergottesdienst, Pn. Heinke und Team 
 
Gottesdienst mit Taufen, P. Fasse 
 
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Reformati-
onstag in der Christus-Kirche, Harlinger Str. 16 
 
18 Uhr Hubertusmesse, Pn. Heinke 
 
17 Uhr Kindergottesdienst, Pn. Heinke und Team 
 
Gottesdienst mit Abendmahl,  
anschließend Teestunde, Pn. Pflugrad 
17 Uhr Martinsgottesdienst mit Kinder- u. 
Posaunenchor, Pn. Heinke 
 
Friedensgottesdienst, P. Fasse 
 
– 
 
Gottesdienst zum Gedächtnis der Entschlafenen mit 
namentlichem Totengedenken,  Pn. Pflugrad 
 
Gottesdienst zur Basareröffnung der Gemeinnützigen 
Werkstätten mit Posaunenchor, P. Fasse 
10.45 Taufen 
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Gemeindezentrum Nadorst 
Hartenkamp, 11 Uhr

zentraler Gottesdienst in Ohmstede 
 
 
Gottesdienst, P. Schock 
 
 
– 
 
– 
 
Gottesdienst mit Abendmahl, P. Fasse 
 
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Reformati-
onstag in der Christus-Kirche, Harlinger Str. 16 
 
– 
 
– 
 
Gottesdienst, P. Schock 
 
 
 
 
– 
 
– 
 
Gottesdienst mit Abendmahl, P. Schock 
 
 
–

EVANGELISCHES ALTENZENTRUM BISCHOF STÄHLIN, TÜBINGER STR. 3 
 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten um 10 Uhr in der  

Hauskapelle. Die Gottesdienste sind öffentlich. 

 

06. Oktober Erntedank mit Abendmahl P.i.R. Becker 

13. Oktober P.i.R. Mieth 

20. Oktober P.i.R. Schmidt-Möck  

27. Oktober Pn. Kramer 

03. November mit Abendmahl P.i.R. Becker 

10. November Pn. Kramer 

17. November Volkstrauertag Pn. Demetriades 

24. November Totensonntag P.i.R. Schmidt-Möck

SPONTANORCHESTER AM 2. WEIHNACHTSFEIERTAG

Wie bereits im letzten Jahr soll auch 2019 der Fest-Gottesdienst am 2. Weih-
nachtsfeiertag mit einem spontanen Orchester musikalisch gestaltet werden. 
Es werden kleine Instrumentalstücke und Liedbegleitungen einstudiert und 
gespielt. Mitwirken können alle, die ein Instrument verlässlich spielen kön-
nen, das zum gemeinsamen Musizieren geeignet ist. Die Noten werden vorab 
per E-mail zugesandt. Daher ist eine Anmeldung unbedingt erforderlich, bitte 
bis zum 20.12. bei beate.besser@kirche-oldenburg.de oder Tel. 0441 770 11 36. 
Bereits um 9.45 Uhr wird geprobt, der Gottesdienst beginnt dann um 11 Uhr. 
 
Wir freuen uns über viele Mitwirkende! 

Beate Besser
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WWW.OLDENBURG .DE

STADT OLDENBURG  i.O.

Umweltmanagement

53°8'N 8°13'O

Energieberatungsstelle

Ö�nungszeit im Gemeindezentrum Nadorst, Hartenkamp 18
jeden zweiten Dienstag im Monat von 17 Uhr bis 19 Uhr – kostenlos und ohne Anmeldung 
(während der Ferienzeit geschlossen)

Jetzt mit zusätzlichen Schwerpunktthemen an allen Beratungstagen! 
(mit Anmeldung, siehe unten)

• 12. November 2019  
Kein Schimmel im Haus – Ein gutes Klima zu Hause ist gesund  
und spart viel Geld 

• 10. Dezember 2019  
Beleuchtung – Viel Licht für wenig Strom

Über das regelmäßig erscheinende Quartiersblatt und auch im Internet 
unter www.oldenburg.de/energie werden alle Informations- und  
Beratungsangebote bekanntgegeben. 

Anmeldung zu den Themenabenden bei
Bärbel Dreyer-Schierz • Telefon: 0441 235-3893 • 
E-Mail: baerbel.dreyer-schierz@stadt-oldenburg.de

 
 
 
Vielfalt als Herausforderung und 
Chance für Kirche und Gesellschaft 
4. Oldenburger Frauenmahl 
Vielfalt ist ein Kennzeichen unserer Ge-
sellschaft, in der Menschen jeden Alters 
und Geschlechts, unterschiedlichen kul-
turellen, ethnischen oder religiösen Hin-
tergrundes, mit und ohne Handicap und 
verschiedenster Begabungen und Inte-
ressen miteinander leben. Diese Vielfalt 
bedeutet einen Reichtum und fordert 
gleichzeitig alle heraus. Unabdingbar für 
das Zusammenleben und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt ist der wert-
schätzende und konstruktive Umgang 
mit Unterschieden, damit laut Adorno 
(1944) jeder Mensch „ohne Angst ver-
schieden sein kann“. 
In pointierten, provokanten und visionä-
ren Beiträgen werden am 8. November in 
der St. Lamberti Kirche sieben Rednerin-
nen – prominente Frauen aus Kirche und 
Gesellschaft – in jeweils sieben Minuten 
ihre Gedanken und Ideen zum Thema 
vortragen und 80 Frauen werden bei 
Tisch darüber miteinander ins Gespräch 
kommen.  
Weitere Infos zu Ort, Zeit und Anmel-
dung unter Tel.: 0441/7701-444 oder 
www.frauenarbeit.kirche-oldenburg.de 
 

Dr. Andrea Schrimm-Heins 

Frauenbildungsreferentin 
 

Gabriele Rüsch-Tillmanns 

Gleichstellungsbeauftragte

WIR SIND VIELE



 
 
 
 
Wie schon im vergangenen Jahr, konnte 
man auch in diesem Sommer ein reges 
„Gesumme“ neben der Kirche beobach-
ten. „Schuld daran“ ist die Bienenweide, 
die neben staunenden Menschen vor al-
lem Friedhofsgäste in Form von Insekten 
anlockte. Ein Dank für dieses Stück Na-
tur gilt sicher unseren Friedhofsmitarbei-
tern, vor allem aber möchte ich Hannelore 
Winkler ein riesengroßes Dankeschön im 
Namen all der Menschen aussprechen, die 
sich an der Bienenweide erfreuen. 
Frau Winkler zeigte sich schon vor  
ca. 2 Jahren sehr besorgt, als ich Sie in ih-
rer ehemaligen Gärtnerei besuchte. Die 
Blütenpracht war zwar damals überwälti-
gend, allerdings waren deutlich weniger 
Bienen in ihrem Garten anzutreffen, als 
sie es in den vergangenen Jahren gewohnt 
war. Um dem entgegen zu wirken ent-
stand recht bald der Plan, die „Ohmste-
der Bienenweide“ anzulegen, die Hanne-

lore Winkler auch in die-
sem Jahr wieder mit gro-
ßem Einsatz von Zeit, 
Kraft, Geld und Liebe 
angesät, gegossen und 
gepflegt hat. Dass Han-
nelore Winkler einen 
„grünen Daumen“ hat, 
ist unstrittig – dass sie 
aber durch ihren ehren-
amtlichen Einsatz so viele 
Herzen hat aufblühen las-
sen, ist wirklich bemer-
kenswert. Danke für alles! 
... und es gibt schon Nach-
ahmer: auch vor der Ver-
söhnungskirche blüht es 
schon – und Ehepaar 
Meyer-Helms hat dafür 
gesorgt, dass es vor unse-
rem Kirchenbüro summt. 
Danke! 

Christoph Fasse

BIENENWEIDE AM  
OHMSTEDER FRIEDHOF 

Foto: Christoph Fasse
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Der Männerkreis trifft sich an jedem 2. 
Donnerstag im Monat im Gemeindezen-
trum der Versöhnungskirche. 
Bei unserem Treffen am 10. Oktober 
um 19.30 Uhr versuchen wir uns zu erin-
nern. Was oder wie hat sich Europa seit 
1950 entwickelt? 
Am 14. November um 19 Uhr ist wieder 
einmal Christian Heubach zu Besuch. 
Seit Jahren reist Christian mit Reisegrup-
pen in den Nahen Osten und hat Israel 
und Palästina besucht, eine Region, die 
sich in einem starken Umbruch befindet. 
Über seine Beobachtungen wird er uns 
berichten.  
Entspannend wird es am 12. Dezember 
ab 19.30 Uhr zugehen. Karl Mollner 
schwingt wieder den Kochlöffel. Heraus-
kommen wird ein leckeres Adventsessen. 
Der Kostenbeitrag beträgt 5 €.  
Um Anmeldungen wird gebeten. 
 
Ansprechpartner: Thomas Pauling  
Tel.: 93543430 oder 98331070

 
 
 
Jeden Donnerstag von 15 – 17 Uhr im 
Gemeindezentrum Ohmstede 
03.10. Feiertag „Deutsche Einheit“ 
10.10. Erntedank; Barbara Münch-Jeske 
17.10. Der Tanz mit Wasser;  

Heide Westermann 
24.10. Reformation und Feiertage;  

Barbara Münch-Jeske 
31.10. Feiertag „Reformationstag“ 
07.11. Herbst- und Weihnachtslieder; 

Renate Heidsiek 
14.11. Es will Winter werden;  

Barbara Münch-Jeske 
21.11. Erzählung aus der Bibel;  

Maria Spieß 
28.11. Deko basteln für Advent;  

Barbara Münch-Jeske 
05.12. Geschichten vor Weihnachten; 

Barbara Münch-Jeske

 
 
 
Die Welt im Zenit – Am Amazonas 
entscheidet sich unsere Zukunft 
  
Fr., 29.11. um 19.30 Uhr in der Alten 
Aula der Universität Oldenburg 
 
Die Musikgruppe Grupo Sal kommt mit 
Patricia Gualinga, der ecuadorianischen 
Schlüsselfigur im Kampf  für Klimage-
rechtigkeit und die Rechte Indigener und 
mit der Wiener Soziologin Isabella Rad-
huber nach Oldenburg. 
 
Alle Infos unter: 
 www.weltladen-oldenburg.de 

 

Canan Barski 
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E-Mail: info@pao-oldenburg.de
www.pao-oldenburg.de Wir sind zertifiziert nach SGB XI

Oldenburg · Donnerschweer Str. 94

Tel.: 04 41 / 69 7 6969 7 69

● Freundliche, kompetente, zuverlässige und vor allem 
pünktliche MitarbeiterInnen!

● Sie werden immer von den gleichen 
MitarbeiterInnen betreut!

● Wir bieten Ihnen auch Betreuungs-  
u. hauswirtschaftliche Dienste!

● Demenz - wir helfen!

● Wir lassen Sie nicht allein - 
24 Std. Bereitschaft!

Rufen Sie uns an und 
informieren Sie sich!

alle Kassen

Vielleicht mögen Sie die Arbeit unserer 
Kirchengemeinde unterstützen: 
 
Spendenkonto der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ohmstede 
Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN DE57 2805 0100 0019 4061 07 

MÄNNERSACHE OFFENER SENIORENTREFF VERANSTALTUNGSTIPP



 
 
 
 
Der Kinderchor an der Ohmsteder Kir-
che biegt auf  die Zielgerade Richtung 
Weihnachten ein. Neben der Vorberei-
tung für das Weihnachtsliedersingen am 
3. Advent haben die Proben für das 
Weihnachtsmusical begonnen, das die 
Kinder, begleitet von einer Band, gemein-
sam mit Pfarrer Christoph Fasse an Heilig 
Abend im Gottesdienst um 16.30 Uhr 
aufführen werden. 

Bis dahin werden die Kinder auch noch 
das Erntedankfest am 6.10. und das Mar-
tinsfest am 10.11. musikalisch mitgestal-
ten. Geleitet wird der Kinderchor ehren-
amtlich von Stephania Lixfeld (1. Solo- 
Flötistin des Oldenburgischen Staatsor-
chesters und Leiterin der „Liederwerkstatt 
an der Ohmsteder Kirche“). Nähere In-
formationen zu den Probenzeiten finden 
Sie auf  der Internetseite der Gemeinde: 
www.ev-kirchengemeinde-ohmstede.de/ 
kirchenmusik/kinderchor.html 

Stephania Lixfeld 

liederwerkstatt@gmx.de

 
 
 
 
Die Liederwerkstatt bereitet sich wieder 
auf  das jährliche Advents- und Weih-
nachtsliedersingen am 3. Advent in der 
Ohmsteder Kirche vor. Dafür sind fol-
gende Probentermine vorgesehen: Mi., 
13.11., Do., 28.11., Fr., 6.12. und Do., 
12.12. jeweils von 19-21 Uhr im Gemein-
desaal, Butjadinger Straße. Die General-
probe findet am Samstag, 14.12., um 15 
Uhr in der Kirche statt. Alle sangesbe-
geisterten Menschen sind herzlich einge-
laden! Bitte schauen Sie regelmäßig auf  
die Internetseite der Gemeinde (Kir-
chenmusik/Liederwerkstatt/Termine), 
falls sich an den Probenterminen noch 
etwas ändert. 

Stephania Lixfeld 
liederwerkstatt@gmx.de

gültig bis 15.11.2019

Karuschenweg 1 · 26127 Oldenburg 
Tel. 0441- 80 00 7757 

Nadorster Str. 306 · 26125 Oldenburg 
Tel. 0441 - 3 40 44 09

 
 
 
Im Supermarkt gibt es wieder Lebku-
chen zu kaufen – Weihnachten kommt 
näher. Und wir beginnen mit unseren 
Krippenspielproben! Nach den Herbst-
ferien geht es wieder los.  
Im Gemeindezentrum Nadorst startet die 
erste Probe am Montag, 4. November 
ab 16.30 Uhr. 
Im Gemeindehaus, Butjadinger Straße 
59 treffen wir uns mittwochs von 16.30 

KINDERCHOR AN DER OHMSTEDER KIR-
CHE PROBT FÜR WEIHNACHTSMUSICAL

HERZLICHE EINLADUNG ZUR KRIPPENSPIELPROBE

LIEDERWERKSTATT PROBT FÜR ADVENTS- 
UND WEIHNACHTSLIEDER-SINGEN

bis 17.30 Uhr. Unser erstes Treffen fin-
det am 23. Oktober statt. Das Krippen-
spiel werden wir am Heiligen Abend, 
24. Dezember, um 15 Uhr im Gottes-
dienst aufführen. Hierzu sind alle Kin-
der, die daran mitwirken möchten, ganz 
herzlich eingeladen.  
Ich freue mich sehr über alle Mitspieler -
Innen. Kommt doch einfach vorbei! 

Ines Heinke 
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Die Zahl der Christinnen und Christen, 
die zum 31. Dezember 2018 zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg 
gehörten, beläuft sich auf  405.253. Da-
mit ist die Zahl der Gemeindeglieder der 
oldenburgischen Kirche gegenüber dem 
Jahr 2017 um 6.341 Gemeindeglieder zu-
rückgegangen (-1,54 Prozent). Die olden-
burgische Kirche verzeichnet so erneut 
einen etwas geringeren Mitgliederverlust 
als der bundesweite Trend. Die 20 EKD-
Gliedkirchen hatten im Jahr 2018 im Ver-
gleich zu 2017 insgesamt rund 1,8 Pro-
zent weniger Mitglieder, wie bereits im 
Vorjahr.  
Auch angesichts des bundesweiten Trends 
der kontinuierlichen Abnahme der Mit-
gliederzahlen stehe die oldenburgische 
Kirche im Moment solide da, so Bischof  
Thomas Adomeit. Der Mitgliederrück-
gang müsse aber sehr ernst genommen 
werden. „Wir müssen unsere Kirchenge-
meinden neu aufstellen angesichts der 
vor uns stehenden großen Herausforde-
rungen. Hierzu gehören neben 
den sinkenden Mitgliederzahlen 
vor allem die abnehmende Zahl 
der Theologiestudierenden, die 
vor uns stehende Ruhestands-
welle von Pfarrerinnen und Pfar-
rern wie auch der Fachkräfte-
mangel in vielen Bereichen. 
Dass wir dennoch hoffnungsvoll 
sind, hat unter anderem seinen 
Grund in der konstanten Zahl 

der Konfirman-
dinnen und Kon-
firmanden.“ (Die 
Zahl der Konfir-
mandinnen und 
Konfirmanden ist 
im vergangenen 
Jahr leicht ange-
stiegen auf  3.793 
– im Jahr 2017 lag 
sie bei: 3.788). Die 
Zahl der Austritte 
schmerze sehr, so 
Bischof  Adomeit. 
„Jede und jeder 
Einzelne ist ein 
Verlust für unsere Kirche“. Es müsse der 
Kirche gelingen, „noch stärker auf  die 
Menschen zuzugehen und noch besser 
zu verstehen und Angebote zu entwi-
ckeln, wenn Menschen Glauben, Spiri-
tualität und Orientierung suchen“, be-
tonte Bischof  Thomas Adomeit. Dass 
die oldenburgische Kirche über eine sehr 
tragfähige Basis verfüge, liege vor allem 
an den vielen ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Frauen und Männern, die sich 
in den Kirchengemeinden und vielen so-

zialen und gesellschaftlich wichtigen Pro-
jekten engagieren, so Adomeit. Durch  
ihren außerordentlichen Einsatz werde 
die Beziehung zur Kirche gestärkt und 
Kirche bleibe so in der Gesellschaft sicht-
bar, in der sie einen wichtigen Beitrag 
leiste. 

 Dirk-Michael Grötzsch
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Fenster u. Türen in 
Holz u. Kunststoff       
ReparaturenT

Zuhause

Diakoniestation Oldenburg, von-Berger-Str. 12, 26121 Oldenburg

NEUE MITGLIEDERSTATISTIK DER 
OLDENBURGISCHEN KIRCHE 
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Ort     Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
 
Aktiv+Fit TANZE einfach mit! HK 10-11.30 Uhr  
Für 60+, Hanna Luise Tielking,  
Tel. 4 58 84  
Besuchsdienst KS  letzter Mi. im  
Andrea Burfeind, Tel. 3 80 08 82 Monat, 9-11 Uhr  

 
Besuchsdienstkreis HK letzter Mo. im  
Manfred Schock, Tel. 36 18 47 81 Monat, 10 Uhr  
Biblisch-theologischer AK 1.+3. Do. im Mo-  
Ulrike Hoffmann, Tel. 3 63 61 nat, 20- 21.30 Uhr 

Café Klönschnack – KS 4. Do. im Monat, 
Seniorencafé 15-16.30 Uhr 
 
„CIK“ Christen in der Küche BS 19-21 Uhr 

Jörn Ahlers, Tel. 0157 – 8 49 93 34 
 
Faire Gruppe, nach Vereinb. BS  
Christoph Fasse, Tel. 3 80 16 20   

 
Frauen-Frühstücks- HK 3. Do. im Monat, 
Gesprächskreis 9.30-11.30 Uhr 
Renate Lubenau, Tel. 30 21 31  
Ingeburg Meyer, Tel. 8 44 26 

 
Gesprächskreis für Frauen KS 2. Di. im Monat, 
Monika Ursin, Tel. 3 80 10 50 19 Uhr  
Waltraud Kanter, Tel. 3 18 38  
 
Handarbeitskreis HK 9.30-11.30 Uhr  
Anneliese Sugland, Tel. 30 12 13 
 
Kinderchor (ab 6 Jahren) BS 15.45-16.30 Uhr  
Stephania Lixfeld  
 
Kinderchor (Kindergartenalter) BS 15-15.30 Uhr 
Stephania Lixfeld  
 
Kirchenchor BS 19.30 Uhr 
Beate Besser  
Männerkreis KS 2. Do. im Monat,  
Thomas Pauling, Tel. 93 54 34 30 19.30 Uhr  
oder 98 33 10 70  
 
Mitarbeiter-Frühstück HK  
Manfred Schock, Tel. 36 18 47 81  



BS - Butjadinger Straße 59 HK - Hartenkamp 18         KS - Kranbergstraße 7
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 Ort     Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
 

Mittwochs-Café mit  KS 10-12 Uhr 
Sozialberatung  

Montagskreis 50+  KS  10 Uhr 
(Tanzen und Gymn. Übungen)   
Doris Meier, Tel. 88 33 83   
   
Ohmsteder Team (TeamerInnen)  KS 14-täglich 
Steffi Gariseb, Tel.  017621956403 18-20 Uhr  
Patchworkgruppe  KS 2. Do. im Monat, 
Andrea Burfeind, Tel. 3 80 08 82 19-21 Uhr  
 
Posaunenchor  KS 18.30-19.30 Uhr  
Wolfgang Hündling, Tel. 9331911  
 
Seniorenkreis  BS 15-17 Uhr 
Barbara Münch-Jeske, Tel. 31453  
 
Seniorentanz  BS in geraden  
Heide Westermann Wochen,  
Tel. 8 00 65 88 15-17 Uhr  
 
Töpfern  KS 1.+3. Di. im Mo- 

nat, 19-21.30 Uhr
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 HIER FINDEN SIE UNS  
  
Kirchenbüro Butjadinger Straße 59,  
Brigitte Tölen, Nadine Gerspacher  
Tel. 3 80 12 97, Fax 38 10 82 
Öffnungszeiten: Mo. – Mi. 9 – 12 Uhr, 
Do. 10 – 12 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr 
kirchenbuero.ohmstede@kirche-oldenburg.de 
 
Gemeindezentrum Ohmstede,  
Butjadinger Str. 59 
 
Gemeindezentrum Donnerschwee,  
Kranbergstr. 7 
 
Gemeindezentrum Nadorst,  
Hartenkamp 18 
 
Pfarrbezirk Bürgeresch     
Pastorin Birgit Pflugrad,  
Brandsweg 31, Tel. 36 18 91 77 
birgit.pflugrad@kirche-oldenburg.de 
 
Pfarrbezirk Donnerschwee     
Pastorin Andrea Burfeind,  
Hochheider Weg 80, Tel. 3 80 08 82 
andrea.burfeind@kirche-oldenburg.de 
 
Pfarrbezirk Etzhorn     
Pastorin Ines Heinke,  
Behrens-Ring 16, Tel. 8 00 79 99 
ines.heinke@kirche-oldenburg.de 
 
Pfarrbezirk Ohmstede     
Pastor Christoph Fasse, 
Butjadinger Str. 61, Tel. 3 80 16 20, 
christoph.fasse@kirche-oldenburg.de 
 

Pfarrbezirk Nadorst 
Pastor Manfred Schock,  
Etzhorner Weg 240, Tel. 36 18 47 81,  
manfred.schock@kirche-oldenburg.de 
 
Jugenddiakonin 
Steffi Gariseb, 
E-Mail: steffi.gariseb@ejo.de  
Tel. 0176/21 95 64 03   
 
KÜSTER 
Küster Donnerschwee 
Hermann Remmert, Tel. 0152/08 99 76 23 
 
Küster Nadorst 
Hermann Remmert, Tel. 0152/08 99 76 23 
 
Küster Ohmstede 
Detlef  Habben, Tel. 0162/7 82 58 63 
 
KIRCHENMUSIK 
Kinderchor an der Ohmsteder Kirche  
Leitung: Stephania Lixfeld,  
liederwerkstatt@gmx.de 
 
Ohmsteder Vokalensemble 
Leitung: Beate Besser, 
beate.besser@kirche-oldenburg.de 
Tel. 7 70 11 36 

 
Posaunenchor 
Leitung Wolfgang Hündling,  
Tel. 9 33 19 11 

 
Kirchenchor 
Leitung Beate Besser,  
Tel. 7 70 11 36 
 

Orgeldienste 
Beate Besser, Tel. 7 70 11 36  
beate.besser@kirche-oldenburg.de 
Renate Heidsiek, Tel. 4 44 98 
 
EVANGELISCHE FRIEDHÖFE 
Donnerschwee  
Günter Kruse, Tel. 0152 /08 99 76 25 
 
Ohmstede 
Ralf  Mohrmann, Tel. 0152 /08 99 76 26 
 
Friedhofsverwaltung  
Kirchenbüro Ohmstede, Tel. 3 80 12 97 
 
BÜCHEREI 
Evangelische Bücherei Ohmstede 
Öffnungszeit: dienstags 9 – 12 Uhr  
und mittwochs u. donnerstags von  
15 – 17 Uhr, Franziska Brenneke,  
Nicole Drießen, Butjadinger Str. 59  
www.ev-kirchengemeinde-ohmstede.de 
 
DIE WÜHLMAUS 
Kleiderkammer 
Hartenkamp 16, Di 10 – 12 Uhr,  
Do 15 – 17 Uhr, Bekleidung insbesondere 
für Kinder, Spendenannahme während  
der Öffnungszeiten!  
Helga Hohn, Tel. 30 23 45 
 
FAHRRAD AMBULANZ NADORST 
Die Fahrradwerkstatt in Nadorst, 
Hartenkamp 18, ist freitags  
von 16 – 18 Uhr geöffnet. 
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Die Ev. Kindertagesstätten im Bereich 
der Kirchengemeinde Ohmstede  
Weitere Informationen unter: 
www.ekito.de 
  
KiTa Bürgerstraße 
Bürgerstraße 58, Tel. 8 47 17, 
Leitung: Antje Baumhof 
Förderverein „Kleine Bürger e.V.“ 
www.kleinebuerger.de 
 
KiTa Donarstraße 
Integrative Einrichtung, 
Donarstraße 19, Tel. 3 15 71, 
Leitung: Herma Sommer  
 
KiTa Etzhorn 
Integrative Einrichtung,  
Diedrich-Brinkmann-Straße 7,  
Tel. 39 14 14,  
Leitung: Andrea Brötje 
 
KiTa Ohmstede 
Großer Kuhlenweg 28, Tel. 3 29 18, 
Leitung: Jutta Friebe   
 
KiTa „Wundergarten“ Nadorst 
Integrative Einrichtung, 
Hartenkamp 16, Tel. 30 22 72,  
Leitung: Marlene Kunze-Röhr 
 
 
 

SONSTIGE ANSCHRIFTEN 
Ambulanter Hospizdienst 
Tel. 77 03 46-0 
 
Ev. Familienbildungsstätte,  
Gorch-Fock Str. 5a, Tel. 77 60 01 
 
Diakonisches Werk Oldenburg Stadt 
Güterstraße 3, Tel. 97 09 30 
 
Evangelische Einrichtungen  
für Senioren Diakonie-Sozialstation  
für Haus- und Krankenpflege 
Von-Berger-Straße 12, Tel. 8 22 52 
 

Ev. Regionaljugenddienst  
Kranbergstraße 7 
 
Evangelisches Altenzentrum  
Bischof  Stählin gGmbH 
Tübinger Straße 3, Tel. 36 16 88 - 0  
 
Ökumenische Beratungsstelle  
Oldenburg  
Peterstraße 22-26, Tel. 98 07 60 
 
Telefonseelsorge (kostenlos)  
Tel. 0800 /1 11 01 11 
 

Johanna Sudhoff

Assistenzärztin  
Allgemeinmedizin 
Angestellte Ärztin



Neugierig auf  den neuen 
 Gemeindebrief ? 

 
 
 

Ab Ende November liegt er an vielen Orten  
im Gemeindegebiet aus. 

 
 Lassen Sie sich überraschen!


